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Bücher

Thomas Lau

Kleine Geschichte Zürichs
Regensburg: Friedrich Pustet, 2012, ISBN 978-3-7917-2418-8

Eine Stadt, die diesen Na-

men wirklich verdient, lässt

sich historisch auf 200 Sei-

ten nicht adäquat beschreiben.

Mehr als 200 Seiten lesen nur
wenige Liebhaber oder Spe-
zialisten beiderlei Geschlechts.

Da beide Aussagen etwas für
sich haben dürften, sind kurz-
gefasste Stadtgeschichten will-
kommen zu heissen. Thomas
Lau schlägt den Bogen von
Lelix und Regula bis zum
Einzug der ersten Erau in
den Stadtrat von Zürich. Wer

glaubt, die Geschichte der

Zwinglistadt einigermassen zu
kennen, findet im eigenwilli-
gen Bändchen einen wertvol-
len Kontrolltext für das eige-
ne Wissen, wer sich aufmacht,
Limmatathen kennen zu 1er-

nen, einen historischen Stadt-
führer, von dem er sich später

- in Dankbarkeit - emanzipie-
ren wird, aber doch vielleicht
den besten, der zur Stunde zu
haben ist.
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Deutsches Maritimes Institut (Hrsg.)

100 Jahre Marineflieger 1913-2013
Fliegen für die Flotte

Hamburg: Mittler, 2013, ISBN 978-3-8132-0947-1

Auf Anhieb mag der Titel
einen Binnenländer-Aviatiker
nicht so schnell aus der Reser-

ve zu locken. Aktuelle Ereig-
nisse beweisen aber immer
wieder die Relevanz der weit-
weiten Aufklärung auf Hoher
See. Neben der historischen
Darlegung dieser speziellen
Sparte der Fliegerei (z.B. Luft-
schiffe, Flugboote) zeigen die
Autoren den heutigen Bestand,
die Ausrüstung und die typi-
sehen Einsatzarten der Marine-
flieger in Deutschland. Zum
klassischen Auftrag der Ver-

teidigung sind zahlreiche Auf-
gaben im Bereich der mariti-
men Sicherheit dazu gekom-
men, so z.B. Piraterie- oder
Terrorismusabwehr. Im mari-
timen Wirkverbund dienen
die Marineflieger der Flotte
als Kundschafter mittels opti-
scher und elektronischer Auf-
klärung und Überwachung
grossräumiger Seegebiete im
dreidimensionalen Raum. Die
Seenotrettung SAR (Search
and Rescue) gehört ebenfalls
dazu. Die Seefernaufklärer sind
auch als MPA (Maritime Pa-

trol Aircraft) bekannt. So in-
teressiert uns heute ganz spe-
zieh das Flugzeug Lockheed
P-3C Orion, das als viermoto-
rigeTurboprop-Maschine von
beachtlicher Grösse für Flüge
von 8-10 Stunden ohne Auf-
tanken einsetzbar ist. Vielfäl-
tige Ortungsgeräte wie Sonar
und MAD (Magnetic Anoma-
ly Detection) sowie die neues-
ten Kommunikationsmittel
zählen zur Ausrüstung. Ver-
schiedene sich auf Truppen
und Praxis beziehende Kapitel
beschreiben die Beschaffung
sowie den Wechsel der ein-

gesetzten Flugzeugtypen vom
dreisitzigen Trägerflugzeug Fai-

rey Gannet zur Breguet 1150

Atlantic und dann im Jahre
2006 zur Lockheed P-3C Ori-
on. Das Kapitel «Alarmstart
für die Orion» berichtet über
einen Einsatz am 5. Januar
2013 östlich von Somalia.

Kurz: hier liegt ein spannen-
des, gut illustriertes Buch in-
klusive DVD mit mehr als 300
Bildern vor.

Jürgen Ritter, Peter Joachim Lapp

Deutschland grenzenlos
Berlin: Ch. Links, 2014, ISBN 978-3-86153-774-8

Die Autoren sind durch
ihre Publikationen über die

damaligen Grenzen im geteil-
ten Deutschland als Experten
bekannt. Die Erläuterungen
schreib Lapp, der als bester

Kenner der innendeutschen
Absperrungen gilt. Von Ritter
stammen die über 300 Bilder
im Buch, der von westlicher
Seite aus die Teilung mit ins-

gesamt 44000 Fotos doku-
mentierte. Nach der deutschen

Einheit hielt er aus den genau
gleichen Ortsstellen und der-
selben Perspektive wie vor
1989 die inzwischen erfolg-
ten landwirtschaftlichen und
baulichen Veränderungen fest.

Verschwunden sind die DDR-

Grenzsoldaten, die hohen Mau-

ern, die Wachtürme, über-

haupt die Zonengrenzen, die
oft Strassen und Eisenbahn-
strecken trennten und sogar
ganze Dörfer zerschnitten, wo-
bei der eine Teil zum Westen,
der andere zur DDR gehörte.
Sie sind längst in jeder Weise

wiedervereinigt. Diese krasse

Gegenüberstellung der alten
und der neuen Aufnahmen,
der Bilder von damals mit de-

nen von heute vermitteln dem
Leser einen sehr tiefen Ein-
druck vom seither stattgefun-
denen Wandel. Eine einzigar-
tige Dokumentation!

KZ-Gedenkstätte Neuengamme (Hrsg.)

Polizei, Verfolgung und Gesellschaft
im Nationalsozialismus
Bremen: Edition Temmen, 2013, ISBN 978-3-8378-4045-2

Auch der Polizei im nord-
deutschen Raum der 1930er
und 1940er Jahre kam - ob als

Geheime Staatspolizei, als Kri-
minalpolizei, oder Ordnungs-
polizei - in vielfältiger und oft
kaum bekannterWeise eine ge-
wichtige Verantwortung inner-
halb des nationalsozialistischen

Repressionsapparats zu. Klares

Augenmerk der vorliegenden
Arbeit gilt der politisch und
rassistisch motivierten Verfol-

gung vermeintlicher «Volks-
feinde» und «Fremde» im deut-
sehen «Volkskörper», die Er-
Weiterung des Feindbegriffs,
die Praxis der Erfassung der
betroffenen Personengruppen
und ihre letztendliche Einwei-

sung in Konzentrationslager.
Einzelne Beiträge versuchen
dabei das Bild der «Männer-
domäne» Polizei mit einem
Blick auf das weibliche Perso-
nal zu ergänzen. Analog vieler

Studien in der aktuellen Poli-
zeigeschichtsforschung setzen
die Untersuchungen aber nicht
erst mit der Machtergreifung
der Nationalsozialisten ein. Er-
örtert werden politische Ent-
wicklungen, welche bereits in
den 1920er-Jahren einsetzten.
Über das Ende der national-
sozialistischen Macht hinaus
werden personelle Kontinui-
täten in der Hamburger Poli-
zei bis in die 1960er-Jahre be-

trachtet.
Bei der vorliegenden Pub-

likation handelt es sich um
eine Aufsatzsammlung. Ge-
kennzeichnet sind die einzel-

nen Beiträge durch einen deut-
liehen Akzent aufAspekte, die

von der Forschung zuvor noch
nicht aufgegriffen worden wa-
ren, was die Studien sehr le-

senswert macht.
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Bücher

Hans-Rudolf Schoch

Sperrstelle Heiligenschwendi
Die Verteidigung der rechten Thunersee-Seite - im Speziellen die Sperrstelle Heiligenschwendi
mit den diversen Sperr-Gruppen. Band 4 zum Thema «Die 3. Division im Reduit»

Frutigen: hs-publikationen, 2012, ohne ISBN

Nach umfangreichen Quel-
lenstudien hat H.R. Schoch,
einer der besten Kenner der
Akten des Festungsbaus im
Zweiten Weltkrieg im Bundes-

archiv, seinen 4. Band zur Ge-
schichte der 3. Division im Re-

duit publiziert. Bereits erschie-

nen sind 2008 KP Heinrich,
2011 Sperre Beatenbucht und
ebenfalls 2011 Artilleriewerk
Faulensee.

Mit grosser Akribie und Lie-
be zum Detail, wie schon in
den vorderen drei Bänden, be-

schreibt der Autor die Entste-

hung des Reduit anhand der

Operationsbefehle Nr. 11 —13,

schildert den Einsatz des Ber-

ner Gebirgsinfanterieregiments
16 im Raum bei Rekognos-
zierung, Bau und Einexerzie-

ren seines Verteidigungsdis-
positivs und geht dann allge-
mein und systematisch aufdie

Sperrstelle Heiligenschwendi
und im Speziellen auf den
Bunker «In der Gasse» II ein.
Ein Anhang mit interessan-

ten baulichen, taktischen, fi-

nanziellen und waffentechni-
sehen Daten sowie Angaben
zur Ordre de bataille ergänzen
den Text.

Das sehr gut auch farbig il-
lustrierte, mit einem wertvol-
len Quellen- und Literatur-
Verzeichnis und einem aus-
gezeichneten, auf die Quellen
verweisenden Anmerkungsap-

parat versehene Buch ist dem
militärhistorisch interessierten
Leser sehr zu empfehlen.

GzrAzrz/ Wytf

Stefan Karner

Halt! Tragödien am Eisernen Vorhang
Salzburg: Ecowin Verlag. 2013, ISBN 978-3-7110-0049-1

Am 453 km langen Eiser-

nen Vorhang zwischen Oster-
reich und der Tschechoslowa-
kei spielten sich menschliche
Dramen ab, die in ihrer Grau-
samkeit die Methoden der

damaligen kommunistischen
Machthaber und deren Ma-
chenschaften an der östlichs-

ten Grenze des Westens ge-
genüber dem Ostblock auf-

zeigen. Fast 25 Jahre nach der
Wende will der Autor, Prof.
Dr. phil. Stefan Karner (Uni-
versität Graz) mit seinem Werk
verhindern, dass die Tragödien
rund um den Eisernen Vor-
hang in Vergessenheit geraten.

Der Eiserne Vorhang teilte

Europa an der tschechoslowa-
kisch-österreichischen Gren-
ze. 20 000 Mann Grenztrup-
pen bewachten die Sperran-
lagen und verhinderten so

die Flucht vieler Menschen,
welche die Freiheit suchten
und dabei an den elektrisch
geladenen Sperrzäunen ihr
Leben verloren. 800 Men-
sehen wurden beim Versuch,
die Grenzanlagen zu überwin-

den, erschossen. Die Aussa-

ge, dass die tödlichste Grenze

Europas nicht die Mauer in
Berlin war, kennzeichnet treff-
lieh den Eisernen Vorhang
der am schärfsten bewachten
Grenze Europas. Der Aus-
druck «Tote Grenze» oder
«Menschenfalle Eiserner Vor-
hang» erhielt hier seine trau-
rige Bedeutung.

Nach dem 2. Weltkrieg war
Österreich von 1945 bis 1955
in vier Besatzungszonen ein-
geteilt, wobei die Amerikaner,
die Briten, die Franzosen und
die Sowjetunion in ihren Sek-

toren geheimdienstliche Ak-
tivitäten betrieben und söge-
nannte Residenturen als nach-
richtendienstliche Stützpunk-
te errichteten. Österreich und
die Hauptstadt Wien wurden
in der Zeit des Kalten Kriegs
zur dominierenden Drehschei-
be für Agenten, Spione und
Schlepper. Der Aufbau des ös-

terreichischen Geheimdiens-

tes, der Staatspolizei als ziviler
Nachrichtendienst sowie die

Entstehung des tschechoslo-

wakischen Geheimdienstes,
der Staatssicherheit (StB), wer-
den im Buch von Stefan Kar-
ner detailliert beschrieben und
deren nachrichtendienstliche
Tätigkeiten aufgezeigt.

Den Hauptteil des Buches
widmet der Verfasser den «Tra-

gödien am Eisernen Vorhang».
Mit sprechenden Bilddoku-
menten, Aussagen von Augen-

zeugen und authentischen Be-
richten entsteht so das Schre-

ckensbild der menschlichen
Dramen am Eisernen Vor-
hang. Der Leser wir mit Gräu-
eltaten und menschenverach-
tenden Szenen konfrontiert,
die sich entlang der Thaya,
der March und an der Donau
abspielten. Auch die Tätig-
keiten der Agenten-Kuriere
und Menschenschlepper so-
wie die Fluchthilfe, die Wei-
tergabe von Geheiminforma-
tionen, die illegalen Grenz-
Übertritte, Menschenraub und
die Anwerbung von Spionen
werden beschrieben.
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